
 

 

 

 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

 

Bei Auftragserteilung durch den Auftraggeber (Kunde) eines Werksvertrages, mit ihm und der 

screenflavor gelten nachfolgende AGB. 

§1 Präambel 

Die Vertragsparteien vereinbaren eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Verpflichtung der 

regelmäßigen Verständigung über Fortschritte und Hindernisse bei der Vertragsdurchführung, um 

den erteilten Auftrag zuverlässig und vertragsgerecht zu realisieren. 

§2 Vertragsabschluss / Vertragsleistung / Haftungsausschluss 

Vertragsabschluss und Leistungsbeschreibung werden in der Auftragserteilung spezifiziert und sind 
für beide Parteien verbindlich. Nach Fertigstellung eines Auftrages wird vom Kunden die mängelfreie 

Freigabe bestätigt. Insofern haftet screenflavor nicht für den Inhalt der Veröffentlichungen, 

insbesondere nicht für vom Kunden zur Verfügung gestelltes Text-, Ton- oder Bildmaterial. Bei 

Verletzung urheberrechtliche Verletzungen Dritter, stellte der Kunde ausdrücklich screenflavor von 

jeglicher Haftung frei. 

§3 Vergütung 

Die Vereinbarungen der Leistungsvergütung kann pauschal oder nach Stundensätzen vereinbart 

werden. screenflavor ist berechtigt eine Vorauszahlung zu verlangen. Kann eine vereinbarte Leistung 

nicht oder nur teilweise erbracht werden und die Hinderungsgründe sind nicht von screenflavor zu 
vertreten, so ist die bis dahin erbrachte Leistung zu vergüten. 

§4 Nutzungsrechte / Urheberschutz / Referenzrecht 

Nach Zahlung der vereinbarten und geschuldeten Leistungsvergütung, gewährt screenflavor dem 

Kunden das einfache und nicht übertragbare, zeitlich unbegrenzte Recht, die von screenflavor 

erbrachten Leistungen vertragsgemäß zu nutzen. 

Sämtliche Urheberrechte verbleiben bei screenflavor. Der Anbieter kann mit Erlaubnis des Kunden an 

einer vereinbarten Stelle der Kundenwebsite auf sein Urheberrecht hinweisen und einen Link zur 

Website von screenflavor hinterlegen. 

screenflavor ist berechtigt auf der eigenen Website und weiteren Medien den Kunden als 

Referenzkunden zu benennen. 

§5 Schlussbestimmungen 

Änderungen / Ergänzungen der AGB bedürfen der Schriftform und Unterzeichnung beider Seiten. 

Ergänzend gelten die Bestimmungen aktueller Rechtsprechung. Unwirksame Vereinbarungen führen 

nicht zur ganzheitlichen Aufhebung der AGB sondern werden sachdienlich ersetzt. 



Die AGB des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil. Gerichtstand ist Frankfurt. Es gilt deutsches 

Recht. 
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